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Sehr geehrte Damen und Herren,  

hiermit laden wir Sie zum ECONWATCH-Online-Meeting am Montag, den 15. April 2024, um 19:30 Uhr 

ein. Das Thema der Veranstaltung lautet: 

„Mit Missionsorientierung zu rationaler Innovations- und Industriepolitik?“  

mit  

Prof. Dr. Jan Schnellenbach (BTU Cottbus) 

 

Das Konzept einer missionsorientierten Innovations- und Industriepolitik ist ein in den letzten Jahren 

populär gewordener Politikansatz, der auf die Arbeiten der italienisch/US-amerikanischen Wirtschafts-

wissenschaftlerin Mariana Mazzucato zurückgeht. Er zielt darauf ab, große gesellschaftliche Herausfor-

derungen wie den Schutz des Klimas oder die Bekämpfung von Pandemien zu bewältigen. Dazu werden 

Missionen mit konkreten Zielen definiert, die durch Forschungs- und Innovationsprojekte erreicht wer-

den sollen. Als paradigmatisches Beispiel für die neue Missionsorientierung dient das Apollo-Programm, 

mit dem die USA in den 1960er Jahren ihre Mondlandungen vorbereiteten. Die Missionen sollen mutig 

und inspirierend sein und große gesellschaftliche Relevanz aufweisen. Dem „unternehmerischen Staat“ 

kommt bei diesem Ansatz nicht nur die Aufgabe zu, die Missionen zu definieren, sondern in Koopera-

tion mit dem privaten Sektor aktiv zur Lösungsfindung beizutragen, etwa indem er Nachfrage nach 

neuen Produkten schafft. Die Bundesregierung hat diesen Ansatz aufgegriffen und z. B. im Rahmen ihrer 

Hightech-Strategie 2025 Missionen als neues Element ihrer Forschungs- und Innovationspolitik einge-

führt. 

Ziel der Veranstaltung ist es, den missionsorientierten Politikansatz vorzustellen und aus polit- sowie 

verhaltensökonomischer Sicht zu analysieren, inwiefern er geeignet ist, zu einer rationalen Innovations- 

und Industriepolitik beizutragen, um die Herausforderungen unserer Zeit zu meistern.  

Wir bitten um Anmeldung bis zum 10. April 2024 an info@econwatch.org. Sie erhalten dann rechtzeitig 

vor der Veranstaltung die Zoom-Einwahldaten. 

Wir verbleiben mit besten Grüßen 

Prof. Dr. Justus Haucap         Dr. Susanne Cassel 

 (Präsident)             (Vorsitzende)  


